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FACHINFORMATIONEN | Sicherung von Arbeitsstellen

… bei mobilen Haltverboten

Im Bereich von Arbeitsstellen
sind sie meist unverzichtbar
aber es gibt kaum ein Element
bei der Sicherung von Arbeits-
stellen auf Straßen, mit dem so
viele Schwierigkeiten ausgelöst

werden, wie durch das Aufstel-
len von vorübergehenden bzw.
mobilen Haltverboten.
Eine solche Beschilderung muss
mindestens drei Tage vor Gül-
tigkeit aufgestellt werden (RSA
Teil A, Abs. 2.4 (23)) oder nach
Maßgabe der verkehrsrechtli-
chen Anordnung auch schon
drei Werktage zuzüglich eines
Wochenendes zuvor. Oft hängt
es dabei allein vom Gerichtsbe-
zirk ab, ob einem Unternehmen

tig, wird jedoch sowohl auf Sei-
ten der anordnenden Behörden
als auch auf Seiten der ausfüh-
renden Unternehmen teilweise
nicht ernst genug genommen. 
Auch die rechtlichen Vorgaben
zu Art und Weise der zu ver-
wendenden Zeichen werden zu
oft vernachlässigt. Dies ist um-
so unverständlicher, weil es für
die Unternehmen schnell zeit-
und kostenträchtig wird, wenn
geparkte Fahrzeuge vor Auf-
nahme der eigentlichen Arbei-
ten abgeschleppt werden müs-
sen und die Abschleppkosten
aufgrund leichtfertiger Beschil-
derung oder unwirksamer ver-
kehrsrechtlicher Anordnung
nicht eingefordert werden kön-
nen. 
Als Voraussetzungen für eine
mögliche Kostenerstattung durch
den Halter müssen nämlich ei-
nige Mindestanforderungen er-
füllt werden: 
1. Die Ankündigung muss mit
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Keine Zusatzzeichen nach StVO/VzKat

anfallenden Abschleppkosten
ersetzt werden, wenn es mor-
gens vor Baubeginn eben doch
parkende Autos vorfindet und
diese nun entfernen lassen
muss. Die Bandbreite juris-
tischer Entscheidungen reicht
hier von grundsätzlich keiner
Kostenerstattung1 bis zur vollen
Kostenerstattung bei Ankündi-
gung mindestens zwei Tage2,
drei Tage3 oder vier Tage4 zu-
vor. 
Zu warnen ist dabei grundsätz-
lich vor verkehrsrechtlichen
Anordnungen, die dem absi-
chernden Unternehmen eine
freie Entscheidung zum Auf-
stellen von Haltverboten gestat-
ten, auch wenn solche pauscha-
len Anordnungen zunächst sehr
„komfortabel“ wirken. Denn sie
leiden mangels Bestimmtheit an
einem besonders schwerwie-
genden Fehler – sie sind recht-
lich unwirksam5.
Die Rechtslage ist hier eindeu-
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Zusatzzeichen fehlt

Nicht so … … aber so

ohne Rand zwei Zusatzzeichen in einem

mit Zusatzzeichen „auch auf dem Seitenstreifen“
(1053-33) oder 1053-35 
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dem Zusatzzeichen „ab (Da-
tum, Uhrzeit)“ angekündigt
werden (RSA Teil A, Abs. 2.4
(23)).

2. Der betroffene Bereich muss
durch ein separates Zusatz-
zeichen entweder Nr. 1053-
33 „auch auf dem Seiten-
streifen“ oder Nr. 1053-35
„auf dem Seitenstreifen“ ver-
deutlicht werden.

3. Die Zusatzeichen müssen dem
VzKat6 entsprechen.

Gerade der letzte Punkt ist oft
ein Problem, denn die bei deut-
schen Autofahrern weit verbrei-
teten Rechtsschutzversicherun-
gen haben mittlerweile Erfah-
rung darin, den Erstattungsan-
spruch für Abschleppkosten 
gegen ihre Versicherten mit
Verweis auf unzulässige Zusatz-
schilder abzuwenden. Deshalb
sollten folgende Urteile hierzu
beachtet werden:
– Verkehrszeichen mit und oh-

ne Zusatzschilder müssen in-
haltlich bestimmt und wider-
spruchsfrei sein7, 

– Zusatzschilder müssen weiß
mit schwarzem Rand sein, sie
können beliebige Anordnun-
gen durch Zeichen oder Auf-
schriften enthalten8,

– auch Zusatzzeichen müssen
genau den Vorschriften der
StVO entsprechen7,

– werden die Formvorschriften
nicht beachtet, so ist das Zu-
satzschild nicht wirksam (z. B.
wenn Text ohne Umrandung
unterhalb des Vorschriftzei-
chens oder neben diesem dar-
gestellt wird)7, 9,

– enthält ein unwirksames Zu-
satzschild eine allgemeine
Ausnahme, so ist auch die
„Grundanordnung“ unwirk-
sam, wenn sie ohne die Aus-
nahme nicht erlassen worden
wäre7,

– nicht zugelassene („selbst-

gestrickte“) Verkehrszeichen
müssen nicht beachtet wer-
den10.

Haltverbotszeichen und damit
auch ihre Zusatzzeichen müs-
sen allerdings gemäß VwV-
StVO11 nicht retroreflektierend
sein. Den ausführenden Unter-
nehmen ist damit die Möglich-
keit gegeben, die Zusatzzeichen
unter Beachtung der Formvor-
schriften (Maße, schwarzer
Rand) und Verwendung der
korrekten Schrift selbst zu ge-
stalten, indem z. B. ein Blanko-
zusatzschild mit entsprechen-
den Schriftzeichen beklebt wird
(beides im Handel erwerbbar).
Werden diese Dinge beachtet
sind Zeit und unnötige Kosten
für Abschleppmaßnahmen und
nachfolgende Klageverfahren
sicherlich stark zu reduzieren,
denn nur sehr selten konnte
bisher der anordnenden Behör-
de oder der das Abschleppen

veranlassenden Polizei auf-
grund eines Rechtsfehlers die
Haftung angelastet werden.
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Die „Richtlinien für die Sicherung von Arbeitsstellen 

an Straßen“, Ausgabe 1995, bleiben bis zur Veröf-

fentlichung einer derzeit nicht absehbaren neuen 

Fassung unverändert wirksam und damit in der VwV-

StVO als weitergehendes, auf die besondere Situati-

on der Einrichtung von Arbeitsstellen im öffentlichen 

Verkehrsraum gerichtetes Regelwerk erhalten.

RSA-Textausgabe
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